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Spuren

Kla ra Bea te Schür mann über leb te Riga nicht Auf Karte anzeigen

Meldekarte von Klara Beate
Schürmann. Stadtarchiv
Bielefeld, Bestand
104,3/Einwohnermeldeamt,
Nr. 18.

13. De zem ber 1941
Ka val le rie stra ße 20, 33602 Bie le feld
Kla ra Bea te Schür mann wur de am 21. Au gust 1882 in Hal le/ West fa len ge bo ren. Ihre El tern wa ren der
Kauf mann Men ke (ge nannt Max) Gold stein und sei ne Frau Mat hil de. Sie war die ers te von drei Töch -
tern, ihr folg ten Meta (*1883) so wie Her ta (*1888).

Hei rat und Ge burt der Kin der
Ge mein sam zog die Fa mi lie nach Bie le feld in die Ka val le rie str. 20. Hier hei ra te te Kla ra am 22. März
1913 den kauf män ni schen An ge stell ten Emil Schür mann (1883-1935), der aus Os na brück stamm te
und oft um sie del te, so dass er nicht dau er haft bei sei ner Fa mi lie leb te. Kla ra hin ge gen, die un ter ih -
rem Zweit na men zu fin den ist, zog kurz nach der Ge burt des Soh nes Hans-Pe ter am 10. Ja nu ar 1914
in El ber feld wie der nach Bie le feld in die Ka val le rie stra ße und blieb dort woh nen. Am 5. Juli 1921 kam
ihre Toch ter Gi se la zur Welt. Ihr Ehe mann starb im Fe bru ar 1935 in Chem nitz an ei ner Lun gen ent -
zün dung.

Die Flucht der Kin der
Gi se la, die als Ein zi ge aus der Fa mi lie über leb te, er in ner te sich an die Dis kri mi nie rung in ih rer Kind -
heit auf grund der jü di schen Her kunft. Nach dem Tod des Va ters, ar bei te te sie, um ihre Mut ter zu un -
ter stüt zen, die fast voll stän dig er blin det war. Des halb be gann sie eine kauf män ni sche Leh re in der
jü di schen Fir ma Mo ritz Gold schmidt, die al ler dings we gen der po li ti schen Er eig nis se ab bre chen
muss te. Die jun ge Frau floh kurz vor der Reichs po grom nacht 1938 nach Hol land. Ihr Bru der folg te
ihr zwei Mo na te spä ter.

In Hol land an ge kom men, ehe lich te Gi se la im Jahr 1939 Reu ven Lau fer. Dank sei nes Ein wan der er zer -
ti fi kats konn ten sie nach Pa läs ti na um sie deln und auf die sem Wege den Na tio nal so zia lis ten ent flie -
hen. Ihr Bru der Hans-Pe ter blieb im Hach s cha ra-Vor be rei tungs- und Aus bil dungs werk dorf, in dem
die Ge schwis ter Zu flucht ge fun den hat ten. Der Groß teil der Ju den aus dem Dorf wur de fest ge nom -
men und in Kon zen tra ti ons la ger de por tiert, so auch Hans-Pe ter und Gi sel as Schwie ger mut ter so wie
ihr Schwa ger. Das Paar ver such te, sei ne Fa mi li en an ge hö ri gen mit tels Zer ti fi kat zu un ter stüt zen,
durch wel ches die Ver le gung in ein „bes se res“ Kon zen tra ti ons la ger er wirkt wer den konn te. Ob wohl
Gi se la und Reu ven mit te l os wa ren, schaff ten sie es, zwei von ih nen in das Kon zen tra ti ons la ger Ber -
gen-Bel sen ver le gen zu las sen und ih nen so das Le ben zu ret ten. Bei Hans-Pe ter war es be reits zu
spät, denn bis der An trag be ar bei tet wur de, war er be reits in Ausch witz ver stor ben.

De por ta ti on und Tod
Kla ra Bea te Schür mann blieb in Bie le feld, als ihre Kin der flo hen. In der fol gen den Zeit er hielt sie Hil fe
von Else Vol brecht und ih rer Toch ter Wal traud, wel che wei ter hin mit der Fa mi lie Gold stein/ Schür -
mann spra chen. Am 4. Au gust 1941 muss te die kran ke Wit we in das „Ju den haus“ in der Ko blen zer
Stra ße 4 um zie hen. Von dort aus wur de sie am 13. De zem ber 1941 nach Riga de por tiert. Un ter den
de por tier ten Ju den be fan den sich auch ihre Schwes tern Meta und Her ta. Alle drei Frau en über leb ten
nicht. Ihr Tod wur de spä ter be stä tigt.

Nach dem Krieg stell te Gi se la ei nen An trag auf Wie der gut ma chung in Bie le feld. Sie wur de für die
da ma li gen Er eig nis se ent schä digt, doch sie selbst habe viel aus die ser Zeit ver drängt. Als ein zi ge
Über le ben de bau te sie sich nun ein neu es Le ben auf. Aus der Ehe mit Reu ven Lau fer hat te sie eine
Toch ter, die be reits 1975 starb, und ei nen Sohn. Nach der Schei dung hei ra te te sie Arie Gross mann,
ei nen eben falls emi grier ten Ju den, mit dem sie zwei wei te re Töch ter hat te. Spä ter nahm sie den Na -
men Je hu dith Gross mann an und leb te in Is ra el.
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Wei ter füh ren de Bei trä ge
Deportation von Jüdinnen und Juden nach Riga
Am 13. Dezember 1941 gegen 15:00 Uhr erfolgte die erste von insgesamt acht Deportationen aus
Bielefeld. Das Ziel war Riga im baltischen Lettland. Der Zug der dritten Klasse startete in Münster,
verließ am 13. Dezember 1941 um 10:00 Uhr Osnabrück...

Die Schwestern Herta und Meta Goldstein
Herta Goldstein, geboren 1888, war die jüngste von drei Schwestern der Familie Goldstein: Meta
Goldstein, geboren 1882 und Clara, geboren 1883. Die Eltern waren Mathilde Goldstein, geb.
Ruhstatt und Menke Goldstein, genannt Max, eines Kaufmanns in Bielefeld. Die Familie war...

Kom men tie ren Sie den Bei trag
Ihre E-Mail-Adres se wird nicht ver öf fent licht. Er for der li che Fel der sind mar kiert **

Kommentar

Name*

Email*

Website

Meinen Namen, meine E-Mail-Adresse und meine Website in diesem Browser speichern, bis ich
wieder kommentiere.

Captcha-Code*

Enter Captcha Here : 

Kommentar abschicken

http://www.uni-bielefeld.de/geschichte
https://spurensuche-bielefeld.de/spur/klara-beate-schuermann-ueberlebte-riga-nicht/
https://spurensuche-bielefeld.de/spur/deportation-von-juden-nach-riga/
https://spurensuche-bielefeld.de/spur/deportation-von-juden-nach-riga/
https://spurensuche-bielefeld.de/spur/die-schwestern-herta-und-meta-goldstein/
https://spurensuche-bielefeld.de/spur/die-schwestern-herta-und-meta-goldstein/
javascript:void(0);

